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STEIN AM RHEIN Die Schweizer 
Erzählnacht, dieses Jahr unter dem 
Motto «Mutig, mutig! – Courage! – 
Coraggio! – Curaschi!», verlockt 
Tausende von kleinen und grossen 
Leserinnen und Lesern, sich auf 
 literarische Spurensuche zu bege-
ben.

«Lindwurm» lädt junge Leser ein
Bereits zum zweiten Mal lädt 

das Museum Lindwurm junge Leser 
und Leserinnen ein. Die Lesungen 
finden in Kooperation mit der 
 Primarschule Schanz statt. Der 
Schweizer Autor Carlo Meier liest 
vor den Schülern und Schülerinnen 
der Mittelstufe. Der Autor schreibt 
für Kinder und Erwachsene. 1999 
begann Carlo Meier seine Kinder- 
und Jugendbuchreihe «Die Kamins-
ki-Kids», die er zusammen mit sei-
nen Kindern schreibt. 

Im 17. Band «Der Selfie-Betrü-
ger» (2016) muss Simon Kaminski 

beweisen, dass er bei einer Prüfung 
nicht betrogen hat. Wenn er seine 
Unschuld nicht beweisen kann, 
muss er das Schuljahr wiederholen. 
Doch das einzige Beweisstück wird 
aus dem Schulhaus gestohlen. Nun 
bleibt nur noch eine Zeugin – aber 
die ist plötzlich verschwunden. Die 
Kaminski-Kids machen sich ver-
zweifelt auf die Suche. Carlo Meier 
erhielt für «Die Kaminski-Kids» 
zahlreiche Auszeichnungen, unter 
anderem den Werkpreis Schweize-
rische Radiogesellschaft idée suisse.

Obrist lässt Schüler miträtseln
Für die Unterstufe der Primar-

schule liest der Illustrator und Kin-
derbuchautor Jürg Obrist. Obrist 
absolvierte eine Lehre als Retu-
scheur und besuchte die Fachklasse 
Fotografie an der Schule für Gestal-
tung, Zürich. Er gestaltet Bilder- 
und Kinderbücher und arbeitet für 
zahlreiche Kinder- und Jugendzeit-

schriften. In  «Eine 
heisse Spur für 
Kommissar Ma-
roni» (2016) gibt 
es wieder 40 
neue Fälle für 
Kommissar Ma-
roni. Maroni ist 

überall im Einsatz, wo Langfinger 
und Betrüger ihr Unwesen treiben. 
Atemlos hetzt er von einem Tatort 
zum nächsten. Damit er dabei nicht 
den Überblick verliert und immer 
den richtigen Täter seiner Strafe zu-
führt, müssen die Primarschüler 
und Primarschülerinnen der Schule 
Schanz miträtseln. (r.)

Literarische Spurensuche in 
der Primarschule Schanz
Die Schweizer Kinderbuchautoren Carlo Meier  
und Jürg Obrist lesen im Rahmen der Erzählnacht  
am Freitag, 10. November, vor den Schülern und  
Schülerinnen der Primarschule Schanz. 

Fragen zur 
Windenergie
RAMSEN SVP-Kantonsrat Josef 
Würms möchte Klarheit bezüglich 
der Richtplanänderung zur Wind-
energie im Kanton Schaffhausen. 
Bis Mitte Oktober lief das entspre-
chende Einwendungsverfahren.

Würms interessiert sich insbe-
sondere für die geplante Wind-
kraftanlage auf dem Chroobach. In 
einer Kleinen Anfrage möchte er 
vom Regierungsrat unter anderem 
wissen, wie viele Einwendungen 
das Chroobach-Projekt betreffen 
und wie viele davon ablehnend 
sind. Radio Munot berichtete be-
reits im Oktober, dass insgesamt 
über 1000 Stellungnahmen zur 
Richtplanänderung eingegangen 
sind. Ein Grossteil davon war  
negativ. (r.)

MAMMERN Der in Mammern 
wohnhafte Sänger und Pianist Da-
vid Lang hat ein unterhaltsames 
und zugleich anspruchsvolles Kon-
zertprogramm zusammengestellt, 
das ganz im Zeichen des österrei-
chischen Komponisten Franz Schu-
bert (1797–1828) steht. 

Zusammen mit Paul Erkamp, 
Raphaël Favre und Chasper Mani 
wird David Lang bekannte Schu-
bert-Lieder und Eigenkompositio-
nen singen. Die vier Konzerte bilden 
den Auftakt einer jährlichen Kon-
zertreihe mit Schwerpunkt Vokal-
musik. Alle Konzertdaten sind am 
Ende dieser Pressemitteilung auf-
geführt. «Es freut mich ungemein, 
dass ich drei ausgezeichnete Sänger 
für dieses Projekt gewinnen konnte. 
Sie teilen die gleiche Begeisterung 

für den mehrstimmigen Männer-
gesang wie ich», sagt David Lang. 
Die drei Sänger haben in  diversen 
professionellen Vokal ensembles 
der Schweiz mitgewirkt und treten 
als Solosänger in Opern, Musicals 
und Oratorien auf. 

Intensive Auseinandersetzung
Das Publikum darf sich auf 

einen abwechslungsreichen und 
«unerhörten» Konzertabend freuen, 
der gespickt ist mit schalkhaften 
Einlagen. Auf dem Programm ste-
hen sieben Werke von Schubert und 
acht neue Kompositionen aus Da-
vid Langs Feder. Seine Lieder sind 
humorvolle und rührig-nachdenk-
liche Anekdoten aus dem tragi-
schen Leben des Wiener Sänger-
knaben im Swing-Stil. Selbst beim 

Schlafen soll Schubert seine Brille 
getragen haben, um Einfälle sofort 
notieren zu können. Weshalb Goe-
the ihm die kalte Schulter gezeigt 
und sein Musikverleger ihn mehr-
mals habe abblitzen lassen, wird 
David Lang singend erzählen.

«Männer-Gesang» ist das Re-
sultat einer langen und intensiven 
Auseinandersetzung mit dem Kom-
ponisten und Menschen Franz 
Schubert. Der «Liederfürst» pflegte 
vor allem als Wiener Sängerknabe 
im kaiserlichen Konvikt (Internat) 

und als junger Mann in den Wirts-
häusern Wiens selbst am Klavier zu 
sitzen, während er mit anderen 
Männern sang. «Als Ehrerweisung 
an diese ‹Ur-Schubertiaden› ist es 
mir eine Freude, den Part des sin-
genden Begleiters am Klavier zu 
übernehmen», sagt David Lang. 

Der 39-jährige Musiker, der als 
«singender Poet» bekannt gewor-
den ist, stellt mit «Männer-Gesang» 
seine künstlerische Vielseitigkeit 
und Schaffenskraft erneut unter 
 Beweis. «Mit diesem Projekt habe 
ich mir einen lang gehegten Traum 
erfüllt», so Lang. «Schubert ist ein 
Meister im Komponieren mehrstim-
miger Lieder. Er besass die geniale 
Fähigkeit, tiefste menschliche Emp-
findungen wie Sehnsucht, uner -
füllte Liebe oder Einsamkeit in einer  
Weise musikalisch auszudrücken, 
die tief berührt.» (r.) 

«Männer-Gesang» wird unter anderem 

am Sonntag, 12. November, um 17 Uhr in der 

Kirche Burg aufgeführt. 

Schubertiade und zeitgenössische Lieder
Das neue Projekt von Komponist und Musiker David 
Lang heisst «Männer-Gesang». Eine der Aufführungen 
findet auch in Stein am Rhein statt. 

Carlo Meier ist Autor der Buchreihe 
«Die Kaminsky-Kids».  Bild zvg

Musiker David Lang. Bild zvg

Vereinsvorlage
KANTON Der Regierungsrat emp-
fiehlt dem Stimmvolk, der Teilrevi-
sion des Gesetzes über die direkten 
Steuern zuzustimmen. Bis zu ei-
nem Gewinn von 20 000 Franken 
müssten Vereine neu keine Bun-
dessteuer mehr abgeben. Dadurch 
werden Musik-, Gesangs-, Kultur- 
und Sportvereine entlastet, ist die 
Regierung der Meinung. (r.)


